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Berlin, 3. Juli. [Die Feier des Jahrestages. — 
Fahnenweihe.] Die Feler des Jahrestages von Königgrätz ver: 
leiht heute der Reſidenzſtadt Berlin ein feſtliches Anſehen, Die öffent⸗ 


lichen Gebäude und viele Privathäuſer prangen im reichſten Schmucke 
oon Fahnen und Flaggen, das neue Berliner Ralhhaus zeichnet ſich 


dabei beſonders aus. An den Kaſernen ſteht man ſchon ſeit geſtern feſt⸗ 
liche Vorbereitungen, die Fronten ſind mit Laubgewinden und Bändern 
geſchmückt und auf den Höfen Altäre aufgeſtellt worden. Vor den letz. 
teren verſammelten ſich die einzelnen Regimenter im Parade⸗Anzuge, die 
Commandeurs hielten Anſprachen zur Verherrlichung des Tages „zum 
Gedächtniß der Gefallenen. und ſchloſſen mit einem Hoch auf den König. 
In ſämmtlichen Schulen fanden Rede⸗Acte ſtatt und daran reihte ſich 
eine Vertheilung von Jugendſchriften, welche der Magiſtrat hatte be: 
ſchaffen laſſen. Abends finden bei allen hier garniſonirenden Regimentern 
Feſtlichkeiten ſtatt, der Glanzpunkt aber aller Siegesfeier war durch die 
Fahnenweihe für die neuen Regimenter nach Potsdam verlegt. Ihr Corre⸗ 
ſpondent hatte ſich dahin begeben, um Ihnen über den bedeutſamen 
Act zu berichten. In den Laubgängen, welche den Potsdamer Luflgar: 
ten umgeben und nach dem Schloſſe zu gerichtet, ſtand auf zwei Stu⸗ 
fen der Altar, bedeckt mit einer rothſeidenen Decke, welche bei dem 
Feld⸗Gottesdienſt in der letzten Campagne benutzt worden war. Ein 
eiſernes Kreuz, welches mit einem friſchen Lorbeerkranz umgeben war, 
ſchmückte dieſe Decke, zwei reich vergoldete Candelaber mit brennenden 
Kerzen und ein Grucifir ſtanden auf dem Altare, endli lag auf dem⸗ 
ſelben die Feſtbibel aus der Garniſonkirche, umgeben von friſchen Eichen⸗ 
zweigen, aus dem Walde vor Chlum, von welchem im vorigen Jahre 
die erſte Garde⸗Diviſton ins Gefecht gerückt war; ein Offizier hatte 
dieſen Schmuck für das Feſt kommen laſſen. Zur Linken des Altares 
waren auf einem Teppich ſechs Seſſel aufgeftellt. Zur Rechten des 
Altares poſtirten ſich die Militärſänger, zur Linken die Spielleute des 
1. Garde⸗Regiments, zu den Seiten des Altars hatten ſich die Depu⸗ 
tationen der Potsdamer Regimenter mit ihren Muſikcorps und Fahnen 
verſammelt, hinter dem Altar ſtanden die Militär⸗Waiſen, die Cadetten, 
die Angehörigen der Kriegöſchule. Kurz vor 10 Uhr marſchirten vom 
Schloſſe her die 73 Fahnen und Standarten in vier Reihen heran und 
ſtellten ſich in Hufeiſenform — die Standarten in der Mitte vor dem 
Altare auf. Gleich darauf erſchienen der König mit dem Kronprinzen 
von Italien, der Kronprinz, die Prinzen Carl, Friedrich Carl, beide 
Prinzen Albrecht Georg und Adalbert, dann die Kronprinzeſſin, die 
Prinzeffinnen Carl, Friedrich Carl und die Großherzogin⸗Mutter von 
Mecklenburg⸗Schwerin. Es folgte die Generalität, darunter die Ge⸗ 
nerale v. Roon und v. Moltke, der Ober-Präfident der Provinz 
Brandenburg, der Präſident der Ober⸗Rechnungskammer, die Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden von Potsdam ꝛc. Die Feier ſelbſt beſtand in 
einer kurzen Liturgie und Feſtrede, gehalten von dem Hof⸗ und Gar⸗ 
niſonprediger Rogge, der als Feldprediger die erſte Garde-Divifion 
begleitet hatte. — Die Feſtrede verbreitete ſich über Pfalm 20, 
Vers 6: „Wir rühmen, daß du uns hilfſt, und im Namen unſeres 
Gottes werfen wir Pannier auf.“ Die Rede betonte die Dop⸗ 
pelbedeutung des Tages, die Gedächtnißfeier und die Fahnen⸗ 
weihe, jene werde durch dieſe, letztere durch erſtere gehoben; der Redner 
gedachte der Kämpfe des vorigen Jahres, der Erfolge des Krieges, der 
Gefallenen und der lebendigen Zeugen der Siege und ſchloß mit dem 
Wunſche, daß die neuen Feldzeichen Glanz, Ruhm und Ehre der alten 
theilen und ſich wie jene bewähren mögen als Paniere, deren Flug 
preußiſche Krieger folgen, um unter ihnen zu ſiegen oder zu ſterben. 
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ſchloß ſich daran der eigentliche Weihe⸗Act, bei welchem die 
Fahnen und Standarten geſenkt wurden, während der Segen geſprochen 
wurde. An die Fahnenweihe ſchloß ſich eine Parade des Fahnenzuges 
und des Lehrbataillonz. Der König nahm mit den Prinzen die 
Revue ab. Der Kronprinz von Itallen trug wie die Mitglieder des 
preußiſchen Königshauſes dad Band des ſchwarzen Adler⸗Ordens und 
ſchaute theilnehmend den Vorgängen zu. Neben den Geſtalten des 
Königs und des Kronprinzen verſchwand der Prinz Humbert förmlich. 
Der Hof begab ſich nach beendeter Revue nach den Communs zur 
Feier des Stiftungsfeſtes des Lehrbatalllons, um 3 Uhr war Galatafel 
von 180 Gedecken im Marmorſaale des neuen Palais. 

[Die Königin Wittwe.] Wie die „Corr. Stern“ vernimmt, 
hat in Folge der Todespoſt aus Vera⸗Cruß die verwittwete Königin 


007.] Eliſabeth von Preußen, die Tante des Kaiſers von Mexico, ihre beab⸗ 


ſichtigte Reiſe nach Dresden aufgegeben, um ſu ihrer Schweſter, der 
Erzherzogin Sophie, deren Lieblingsſohn Maximilian geweſen, zu reiſen. 

[Den Offizieren der früheren ſchleswig⸗holſteinſchen 
Armee], welche zur Zeit der Erhebung der Herzogthümer im Jahre 
1848 errichtet, fpäter unter der däniſchen Herrſchaft aufgelöft wurde, 
ſowie den Wittwen und Waiſen verſtorbener Offiziere fol (wie bereits 
telegraphiſch gemeldet) nach der Abſicht unſerer Regierung demnächſt 
nachträglich eine Penſion zu Theil werden. Ein dahin zielender Geſetz⸗ 
entwurf iſt bereits ausgearbeitet und wird dem Landtag bei ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt ſofort vorgelegt werden. 

[Der hier tagenden Zollconferenz) if gleich in ihrer erſten 
Sitzung am verfloſſenen Mittwoch von Seiten Preußens der Entwurf 
eines neuen Zolloereinsvertrages nebſt Schlußprotocoll vorgelegt worden. 
Der bisherige Verlauf der Verhandlungen wird als befriedigend bezeichnet. 

[Confiscation.] Die „Staatsbürger⸗Zeitung“ iſt heute polizeilich 
mit Beſchlag belegt worden. 

Potsdam, 3. Juli. Heute Morgen 8 Uhr find Ihre koͤniglichen 
Hoheiten der Kronprinz und der Kronprinz Humbert von Italien auf 
dem hieſigen Bahnhofe angelangt, wo der italieniſche Geſandte mit dem 
Perſonale der Legation, die zur Dienftleiftung bei dem Kronprinzen von 
Italten commandirten Offiziere, General» Lieutenant Graf Besmarck⸗ 


Bohlen, Flügel⸗Adjutant Major von Lucadou, ferner der Commandant 


von Potsdam, Oberſt von Keſſel, und der Polizei⸗Director Engelcken 
zum Empfange anweſend waren. Der hohe Gaſt wurde von Sr. kdr 
niglichen Hoheit dem Kronprinzen nach dem Stadtſchloß geleitet, wo 
Hoͤchſtderſelbe in den frühern Prinz Friedrich Carlſchen Gemächern Woh⸗ 
nung nahm. 

Hannover, 1. Jull. [Die „Vertrauensmänner“,] von denen 
ſo oft ſchon in der Preſſe die Rede geweſen, werden nicht Mitte, ſon⸗ 


dern erſt gegen Ende dieſes Monats in Berlin unter Vorſitz des 


Miniſters des Innern zuſammentreten. Es werden 24 an der Zahl 
ſein. Anlehnend an das Dreicurienſyſtem der Provinziallandſchaften 
wird die Regierung je ſieben Mitglieder aus den Ritterſchaften, 7 aus 
den Städtern und 7 Mitglieder aus dem Bauernſtande erwählen und 
3 Mitglieder nach eigenem Ermeſſen hinzufügen. Der Großherzog von 
Oldenburg wird am 4. Juni zum Beſuch auf der Marienburg erwartet. 
Ob ſein dortiger Aufenthalt mit Plänen der Königin Marie bezüglich 


der Räumung der Marienburg zufommenbängt, iſt hier unbekannt und 


dürfte zu bezweifeln ſein. (Weſ.⸗Zig.) 


Dresden, 2. Juli. [Die ſächſiſchen Stations⸗Controleure. f 


— Freizügigkeit.] Die zur Zeit in den zum norddeutſchen Bunde 
gehörigen Zollvereins⸗Staaten (Preußen und Oldenburg) fungirenden 


ſächſiſchen Stations-Controleure, ingleichen der frühere ſächſiſche 


Zollveremsbevollmaͤchtigte in Breslau find der „D. Allg. Z.“ zufolge 


ſeitens der hieſigen Regierung angewieſen worden, mit Ende gegenwär⸗ 
tigen Monats ihre Functionen einzuſtellen, da letztere vom 1. Juli d. J. 
an, als an dem Tage, an welchem die norddeutſche Bundesverfaſſung 
in's Leben tritt, von Organen des Bundes auszuüben ſind. — Nachdem 
die Bundesverfaſſung in Kraft getreten iſt, hat der hieſige Rath gemäß 
dem in derſelben ausgeſprochenen Grundſatze der Gleichſtellung aller 
Bundesangehoͤrigen in Bezug auf Freizügigkeit beſchloſſen, bei der Auf- 
nahme von dem norddeutſchen Bunde angehoͤrigen Nichtſachſen ſchlechthin 
von dem bisherigen Verfahren für die Aufnahme von Ausländern ab⸗ 
zuſehen, dieſelben vielmehr in ganz gleichem Maße wie die ſäaͤchſiſchen 
Staatsangehörigen ohne Weiteres aufzunehmen. Heute hat denn 


auch ſchon die erſte Aufnahme norddeutſcher nicht ſächſiſcher Bundes⸗ 


angehöriger in der beſchloſſenen Weiſe ſtattgefunden. : 

Lugau, 2. Juli. 
ſchachte bei Lugau.] Geſtern Vormittag brach in einer Tiefe von 
circa 100 Ellen die Schachtzimmerung des Fundgrubenſchachtes zuſam⸗ 
men, ſtürzte noch eine bedeutende Tiefe hinab, Alles mit ſich fort⸗ 


[Die Unglükskataſtrophe im Kohlen⸗ 


reißend, und ſetzte ſich bei ungefähr 350—400 Ellen Tiefe über dem 


oberen Füllorte feſt, ſo daß jeder Ausgang nach oben von da verſperrt 
iſt. Das Schrecklichſte dabei iſt, daß geſtern früh zur gewohnlichen 
Schichtzeit 100 — 120 Grubenarbeiter eingefahren und fetzt v 
worden ſind, und daß wenig Hoffnung vorhanden iſt, 
zu retten. Der um Beiſtand erſuchte umſichtige Director des benach⸗ 
barten Steinkohlenwerkes „Gottes Segen“, Herr Kneifel, leitet ſeit 
geſtern Vormittag die Rettungsarbeiten, die jedoch nur mit Gottes 
Hilfe Erfolg haben können, da der Fundgrubenſchacht ri mit dem 
Gottes⸗Segen⸗Schachte nicht durchſchlägig iſt. Schon * er Wetter⸗ 
abgang ein ſehr ſchlechter, die Leute in der Grube find natürlich nur 
für einen Tag verproviantirt und dürften ſchon jest zum Theil erſtickt 
ſein. Der Kohlenwerksinſpector Kühn kam noch geſtern von Zwickau 
und trifft auch nach Kräften ſeine beſten Anordnungen. Hilfe ift von 
den Nachbarſchächten ebenfalls in reicher Witte erſchienen, wenn es 
nur nicht zu ſpät wird. Erbarmungew es, die vielen Weiber 
und Kinder, Eltern und Angehörigen 5 melia Verſchütteten 
verzweiflungsvoll herumgehen zu Ne 0 8 Worte, das Elend 
iſt schrecklich und die Lage wird 28 licher. 

In einem anderen dem „ Journ.“ vorliegenden Berichte aus 
Lugau vom 2. Juli Nachmittags heißt es: Die bisher unternommenen 
Arbeiten haben den Zweck, weiterem Einſturze vorzubeugen, um nach 
gehöriger Sicerftellung been und der bei dem ferneren Rettungswerke 
beſchäftigten Arbeiter mit der Arbeit zur Beſeitigung der eingeſtürzten 
Bergmaſſen beginnen zu können. Man hofft mit dieſen Vorarbeiten 
noch heute fertig zu werden. Ueber den Erfolg der weiteren Rettungs⸗ 
arbeiten läßt ſich zur Zeit noch nichts Gewiſſes vorausſehen; jedenfalls 
werden dieſelben bei ununterbrochener Fortſezung einen Zeitraum von 
mehreren Tagen in Anſpruch nehmen. 3 

Das „Chemnitzer Tageblatt“ ſchreibt unterm 2. Juli: Schon geftern 
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Abend verbreitete ſich in unſerer Stadt die Nachricht, daß ſich in Lugau 
in einem der dortigen Kohlenſchächte ein bedeutendes Unglück ereignet 
habe, was leider heute in vollem Umfange beſtätigt worden iſt. Geſtern 
Vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte aus bisher noch nicht genau ermittelter 
Urſache in dem dem Zwickau⸗Lugauer Steinkohlen⸗Verein gehörenden 
Werke „Neue Fundgrube“ der Förderſchacht in einer Tiefe von 
120 Ellen von der Oberfläche entfernt zuſammen und Zimmerhoͤlzer, 
ſowie nachgehendes Geſtein in das Werk hinab, ſo daß der Schacht in 
einer Tiefe von 270 Ellen vollſtändig zugefüllt if. Unglücklicher Weiſe 
befanden ſich zur Zeit des Ereigniſſes nach den bis jetzt möglichen Ermit⸗ 
telungen gegen 104 Bergleute mit einem Steiger in dem Werke, die, da 
daſſelbe nur einen Foͤrderſchacht beſitzt, falls die Unglücklichen nicht theil⸗ 
weiſe ſchon durch die Katafeophe getöbet worden find, von der Ober⸗ 
welt abgeſchnitten wurden. Da der Schacht im Ganzen über 900 Ellen 
Tiefe hat und die erſte Arbeitsſtrecke, woſelbſt ſich die Unglücklichen 
wahrſcheinlich befinden, 823 Ellen von der Oberfläche entfernt iſt, fo 
dürfte die Hoffnung auf Rettung eine ſehr geringe ſein, um ſo mehr, als 
leider auf der feſt verkeilten Bruchſtelle ſich bereits Waſſer angeſammelt 
hat. Merkwürdig bleibt der Umſtand, daß bei Beginn der Kataſtrophe 
noch 3 Arbeiter Zeit gewannen, ſich zu reiten. Dieſelben ſollen aus: 


5 geſagt haben, es fei ſchon vorher ein verdächtiges Knattern der Schacht 


hoͤlzer von ihnen vernommen und deshalb der mit verſchüttete Steiger 
erſucht worden, ſie ausfahren zu laſſen, was derſelbe aber verweigert 
habe. Das Weitere wird wohl die ſpätere Unterſuchung ergeben. Das 
Hinabflürzen der Maſſe hat bis heute Abend 5 Uhr fortgedauert, fo 
daß das Schlimmſte zu befürchten ſteht. Schon jetzt möchten wir darauf 
hinwelſen, welches ſchreckliche Elend über die Familien der Unglücklichen 
hereingebrochen ift, ihre Frauen und Kinder les befindet ſich unter den 
Verunglückten, wie wir vernehmen, u. A. ein Familienvater von 
9 Kindern) ſtehen ohne Ernährer da. 

Außerdem bringt das „Dresd. J.“ folgende Depeſchen: 

Chemnitz, 2. Juli. Die Unglückskataſtrophe zu Lugau beſtätigt 
ſich in der traurigſten Weiſe. Der Schacht, in welchem der Einſturz 
bei etwa 120 Ellen Tiefe erfolgte, iſt über 900 Ellen tief. Die Zahl 
der verſchütteten Arbeiter, welche ſich wahrſcheinlich 823 Ellen tief in 
der Arbeitsſtrecke befinden, beträgt 103; nur 3 Arbeiter konnten ſich 
reiten, ehe der vollſtändige Bruch erfolgte. Die Verſtopfung des Schach: 
tes iſt ſehr dicht, denn auf der Bruchſtelle hat ſich Waſſer angeſammelt. 
Die Rettung der Verſchütteten erſcheint unwahrſcheinlich. Entſetzliches 
Elend iſt durch dieſes Unglück über viele arme Familien, die größten⸗ 
theils zahlreiche Kinder haben, gekommen, und ſchleunigſte Hilfe durch 
Geldſammlungen thut noth. 

Chemnitz, 3. Juli. In der verfloſſenen Nacht hat in dem ein⸗ 
geſtürzten Kohlenſchachte zu Lugau ein ſechsmaliges Nachſtürzen von 
Geſtein ſtattgefunden. Die Rettungsverſuche werden dadurch leider faſt 
hoffnungslos. Die Noth unter den betroffenen armen Familien iſt ſehr 
groß; gegen 300 Kinder weinen um ihre verſchütteten Väter und 
Ernährer. 

Arolſen, 27. Juni. [Zum Vertrage mit Preußen.] Mor: 
gen wird Herr Geh. Regierungsrath Klapp wieder nach Berlin reifen 
und dem Vernehmen nach mehrere Monate dort verweilen. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt das dadurch zu erklären, daß er dort nicht nur den durch 
den Beſchluß unſerer Stände vom 21. d. M. nöthig gewordenen neuen 
Vertrag mit Preußen vereinbaren, ſondern auch an den vor dem Zu⸗ 
ſammentritt des erſten norddeutſchen Reichstages ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen des Bundesraths theilnehmen wird. (Wald. W.) 

O eſterrei ch. 

Wien, 2. Juli. [Kaiſer Maximilian] Die amtliche „Wien. 
Ztg.“ ſchreibt: Bis zur Stunde haben wir über das Schickſal des Kai⸗ 
ſers Maximilian von Mexico noch keine volle Gewißheit. Auf eine 
abermalige Anfrage des kaiſerlichen Cabinets in Waſhington, ob die 
Regierung der Vereinigten Staaten eine directe, von der Meldung des 
Schiffscapitäns Groller unabhängige Nachricht über die Kataſtrophe em⸗ 
pfangen habe, iſt eine Antwort gegenwärtig noch ausſtehend. Es braucht 
daher kaum erwähnt zu werden, daß unter dieſen Verhältniſſen Erläſſe 
über Anordnung von Hoftrauer noch nicht erfolgt ſind. 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 4. Juli. [Der im Morgenbl. kurz ſkizzirte 
Toaſt des Herrn Oberbürgermeiſter Hobrechtl lautet wortlich 
t: een 5 


„Wir feiern heute zum erſten Male die Wiederkehr eines Tages, der einer 
der großen Gedenktage unſeres Volkes bleiben wird, ſo lange die deutſche 
Nation noch Theil nimmt an der Arbeit der Civiliſation und Erziehung des 
Menſchengeſchlechtes. Wir beſonders haben ein Recht, dieſen Tag mit freu⸗ 
diger Genugthuung zu feiern, nicht nur weil unſere Provinz am nächſten von 
den Gefahren des Krieges bedroht war, ſondern auch, weil die Jugend Schle⸗ 
ſiens den Kern des Truppenkörpers bildete, welcher das Glück hatte, in dem 
gewaltigen Völkerkampfe die ſiegreiche Entſcheidung herbeizuführen. 

Unſere braven ſächſiſchen und pommerſchen Regimenter hatten mit dem 
Be Morgengrauen den Kampf aufgenommen, hatten die Biſtritz durch⸗ 

chritten und waren mit unvergleichlicher Tapferkeit die ＋ 1 Ufer hin⸗ 
aufgedrungen. Sie hielten den Feind in feiner Front feſt, aber immer neue 
Maſſen brachen aus dem feindlichen Centrum herpor, immer erſchütternder 
waren bie Verluſte, welche die Geſchoſſe der feindlichen Batterien den Reihen 
dieſer tapferen a: zufügten. Der König war zu Pferde geſtiegen. Mit 
Beſorgniß blickte er, jo wei tRegen und Nebel das An e durchdringen ließen, 
die Höhen vor ſich entlang; jede Höhe mit Bfterreichifihen Batterien bebedt 
kein Zeichen einer nahenden Hilfe. Man jagt, der König hätte befohlen, da 
das brandenburgiſche Armee⸗Corps und die Reſerve⸗Artillerie vorrücken ſollten, 
um unter ihrem Schutz die zum Tode erſchöpften Truppen des 2. und 4. Ars 
mescorps aus dem Feuer zurückziehen zu können; nur eine ig Friſt habe 
ſich der Chef des Generalſtabes erbeten, da — auf einer der letzten Höhen 

Norden feuert ein Geſchütz aus österreichischer Batterie und noch eins, 
aber nicht wie bisher vorwärts in den kampfdurchwogten Wald von Sadowa, 
der Blitz und die ausgeſpieenen weißen Rauchwolken zeigten nach Norden, 
ſonſt war nichts zu ſehen, aber der König hob ſich im Steigbügel und athmete 
tief auf: „Gott ſei Dank, da kommt der Kronprinz und die ſchleſiſche Armee.“ 
8 ir können dieſe ſtolzen Bilder nicht in uns wachrufen, ohne zuerſt des 

Königs zu ade dat der den Entſchluß zum Entſcheidungskampfe gefaßt und 
ihn — ührt hat. Seit Jahrhunderten hat die europäiſche Diplomatie, 
baben die äußeren und die nur zu 


zahlreich Sur Deutſchlands 
es verſtanden, die Intereſſen der Ing. gitimität, die Intereſſen fait aller 
Höfe und Höflinge, den Vortheil aller Mächte in Europa auf's Engſte zu 
verknüpfen mit der Fortdauer der Zerriſſenheit und Ohnmacht unſeres deut⸗ 
ſchen Vaterlandes. Der König von Preußen, welcher 9 unerträglichen 
1 en ein Ende machen, welcher den Kampf für die Unabhängigkeit und 
die damit unzertrennlich verbundene Concentration der Kräfte Deulſchlands 
aufnehmen wollte, wußte und mußte wiſſen, daß er alle Welt gegen ſich und 
auf die Dauer nur einen zuverläſſigen Freund hatte: das Herz ſeines 
eigenen Volkes. (Bravo.) Es wird unſerem Könige ewig zum höchſten 
Ruhme gereichen, daß er, a aditionen, tauſend 


die Stunde kam, a 
ü Kr nicht 18 die 


reichen inneren 


‚ Hefmurzelnden Sympathien und Antipathien zum 
Allianz auf Tod und Leben mit dieſem einzigen Freunde ee en gegen 
die offene Feindſchaft und gegen den berftedten Neid und bie Her ucht aller 
Mächte Europa's. (Bravo, 
AArlnſere Nachkommen erſt werden in vollem Maße die patriotiſche Energie 
des Königs anerkennen, welcher, nachdem er einmal den Kampf für die deutſche 
Eeuheit ih zur Pflicht geſeßt batte, nichtachtend feines hohen Alters und der 
erarauten Haare, in der blutigen Entſch gsſchlacht das Schickſal ſeines 
waffeatragenden Volkes perſönlich zu theilen kam. Unſere Nachkommen wer⸗ 
ag von Königgrätz feiern als den der wirklichen Unabhängig⸗ 


lebe der König!“ 


1890 Seh 


= Breslau, 4. Juli. [Alarmirung der Feuerwehr.] Geſtern 
Abend gegen 10 Uhr rückte die Hauptfeuerwache nach der zwiſchen der Gräbſch⸗ 
nerſtraße und der Siebenhufenerſtraße belegenen Verbindungsſtraße, woſelbſt 
in der Nr. 11 ein Schornſteinbrand ausgebrochen fein ſollte, kehrte aber, da 
ſich keine Spur eines ſolchen vorfand, bald wieder zurück. 5 

Heute Morgen nach 1 Uhr wurde ſie abermals alarmirt und rückte nach 
dem Tuchmachermittel gehörenden Hauſe Kirchſtraße Nr. 25, woſelbſt an dem 
dem dortigen Ohle⸗ÜUfer auf noch unermittelte Weile ein Sack Wolle oder 
Wolleabfälle in Brand gerathen war. 

Breslau, 3. Juli. Angekommen: v. Brandenſtein, Oberſt⸗Lieutenant, 


aus Krotoſchin. Schmidt, Geh. Reg.⸗Rath aus Berlin. 
Polizeilich mit Beſchlag belegt: ein goldener Schlangenohrring, 


Verloren wurden: Ein ledernes Portemonnaie mit Stahlbügel und circa] 205 


9 Thlr. Inhalt; eine goldene Broche in Form einer Roſenknospe. 
[Unglücksfall.] Am 1. d. M. Morgens wurden einem beim Bau der 
neuen Oderbrücke an der Ramme beſchäftigten Tagearbeiter in Folge eigener 
Unvporſichtigkeit zwei Finger der linken Hand abgequetſcht. 
1Bettelei.] In der Zeit vom 24. bis 30. v. M. find hierorts 24 Ber: 
ſonen durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht 
worden. h (Fremdenbl.) 


Breslau, 4. Juli. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Meſſergaſſe 28 
ein Unterrock von rothem Parchent und eine Blouſe von ſchwarzem Camlot 
mit viereckigen Steinkohlenknöpfen beſetzt. ; 

1 net gekommen: 1 auf Auguſte Jänſch aus Rawicz lautendes Ges 
ndedienſtbuch. 

Gefunden wurde: 1 bölzerne Kiſte gez. K. S. Nr. 8326, wahrſcheinlich 
einem Pfefferküchler gebörig; 1 berrenlojer, ſchwarzer baumwollener Regen: 
ſchirm, 1 bertenlofer Mannsrock von ſchwarzem Tuch; 1 auf Emilie Völkel 
lautendes Geſindedienſtbuch. \ ; 

Angekommen: Se. Durchl. Prinz Biron von Curland, königl. Oberſt⸗ 
Schenk und freier Standesberr a. Poln. Wartenberg. Baron v. Wechmar, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, a. Görlitz. (Fremdenbl.) 


** Me alien.] Angeſtellt: Der invalide Oberjäger Heinrich Schulz 
als Kaſſer⸗Aſſiſtent bei der königl. Gefangenen⸗Anſtalt zu Breslau. Der 
vormalige Sergeant Aueh Leipelt vom Landwehr⸗Bataillon Nr. 38, und der 
vormalige Sergeant 1 Söffner vom Inf.⸗Regt. Nr. 38 als Auffeher der 
königl. Strafanſtalt zu Striegau, — Beſtätigt: Die Wahl des Rittergut: 
Beſitzers v. Köckeitz auf Thiergarten zum Kreis⸗Deputirten des Wohlauer 
Kreiſes; des Rittergutsbeſitzers, Landesälteſten v. Warburg auf Ober⸗A twal⸗ 
tersdorf zum Kreis⸗Deputiiten des Habelſchwerdter Kreſes; des Stadt⸗Bau⸗ 
Raths Kaumann zu Breslau zum Deich⸗Inſpector des Breslau⸗Koſeler Deich⸗ 
verbandes auf die Dauer der gegenwärtigen Wahlperiode bis Dezember 1869. 
Die Wiederwahl des Apothekers Wan ce, ſowie die Wahlen des Lederfabri⸗ 
kanten Oeſterreich und des Färbermeiſters Dubiel zu unbeſoldeten Rathmän⸗ 
nern der Stadt Ohlau. Die Vocation für Keihl zum erſten Lehrer, für 

imbal zum zweiten Lehrer, für Großpietſch zum zweiten Lehrer an einer der 
lädtiſchen katholiſchen Elementarſchulen zu Breslau; für Rather zum evang. 
Schullehrer, Organiſten und Küſter in Groß⸗Peiskerau, Kreis Ohlau; für 
Brückner zum erſten Lehrer; für Speck zum erſten Lehrer; füe Tſcheſche um 
erſten Lehrer! für Walther zum zweiten Lehrer; für Kloſius zum zweiten 
Lehrer; für Guttwein zum zweiten Lehrer; für Stephan zum zweiten Lehrer; 
für Arendt 5 zweiten Lehrer an einer der ſtädtiſchen evangel. Elementar⸗ 
ſchulen zu Breslau; für Kallaſchte zum kathol. Lehrer in Peiſterwitz, Kceis 
Ohlau. Widerruflich beſtätigt: Die Vacation für den bisherigen Hilfslehrer 
in 75 Wilhelm Müſſig, zum ſechſten Lehrer an der evang. Stadiſchule 
in Trebnitz. 

Berufen: 1) Der bisherfge Archidiaconus an der evang Friedenskirche 
zur heiligen Dreifaltigkeit vor Schmweibrig, Friedrich Ludwig Auguſt Rolffs 
zum Senior ministerii an derſelben Kirche. 2) Der bisherige Diaconus Felix 
Schneider zum Archidiaconus, und 8) der bisherige Paſtor in Zouny, Otio 
Pfeiffer, zum Diaconus an der obengedachten Kirche. 


5 Neumarkt, 3. Juli. [Blitzſchlag. — Hagel] Geſtern Nachmittag 
war es auffallend ſchwül, von allen Seiten zogen ſich Gewitter zuſammen. 
Stundenlang dauerte das Donnern und Rollen in den Wolken. Gegen 2 Uhr 
endlich entlud ſich ein heftiges Gewitter mit ſtarkem Regen, dem bis gegen 
Abend immer eins nach dem andern folgte, Südlich von hier entluden ſich 
die Hauptwetter. Die Feldmarken von Dietzdorf, Buchwald, Zieſerwitz, Keu⸗ 
lendorf, Krintſch, Hausdorf, Frankenthal ꝛc. wurden mit Regen woltenbruch⸗ 
artig überſchüttet. Alle Furchen und Gräben füllten ſich in kurzer Zeit mit 
Waſſer, Getreidefelder würden überrieſelt, in einigen Ortschaften iſt das Waſſer 
zu den Hinterthüren der Häufer herein⸗ und zur Vorderthür wieder heraus⸗ 
gerauſcht. Die Feldmarken Keulendorf und Krintſch find ſehr verhagelt. In 
dem Frankenthal⸗Keulendorfer Buſche it ſe mancher Baum beſchädigt worden. 
J der Kirſchenallee von hier nach Rackſchüg traf der Blitz einen großen 

aum und zerſchmetterte ihn in der Nähe der Obſthütte; mehrere 
andere wurden vom Sturme zerbrochen. I Zieſerwitz traf ein Blitzſtrahl 
die Mühle und zündete; glücklicherweiſe fol das Feuer gelöſcht worden fein, 
In Buchwald ſollen ein Paar Kinder vom Blitze getödtet worden ſein und 
in mehreren Ortſchaften ſoll er noch getroffen haben. Es folgte aber auch 
immer ein ſchwerer Schlag nach dem andern. Auf niedrig gelegenen Wieſen 
ſind viele Fuder Heu weggeſchwemmt worden, weil es nicht ſchnell genug ge⸗ 
borgen werden konnte. 


x Canth, 2. Juli. [(Zur Tageschronit.] Geſtern war auf dem 
Dominium Schosnitz großes Breispflügen, verbunden mit einer Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Geräthe. Dieſe war ſehr zahlreich beſucht und wurde bei 
der dadurch entſtandenen Freggenz auf unſeren Wegen ein blinder Mann, 
den feine Führerin nicht ſchnell genug aus dem Gleiſe ziehen konnte, über: 
fahren und an den Beinen arg verletzt. — In letzter Nacht verſachten Diebe 
bei dem Kaufmann und Gaſtwirth Berthold einzubrechen, hatten auch ſchon 
den Laden in die Schänkſtube aufgeſprengt, als die Hausbewohner aufmerk⸗ 
ſam wurden und die Diebe verjagten. Letztere feuerten ſogar auf ihre Ver⸗ 
folger Schüſſe ab, welche einen Knecht beinahe verwundet hätten. 


Breslau, 4. Juli. [Wafſerſtand.] O.⸗W. 14 F. 10 . U.⸗W. 1 N. 5 8. 


Breslauer Borte vom 4, 4 Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 811 — 7 bez. O erreich, Banknoten 8I—80% bez. u. 
Gld. Schleſ. Rentenbriefe 92½ bez. Schleſ. Pfandbriefe 86% bez. u. Gld. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 56% Br. Frei urger 133 ½ bez. Neiſſe⸗Brieger —. 
Oberſchleſ. Litt. A. und C. 192 bez. u. Br. Wilhelmsbahn 61 Br. Oppein⸗ 
Tarnowitzer 74% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 54 1 bez. Schle⸗ 
ſiſcher Bank⸗Verein 114 Br. 1860er Looſe —. Amerikaner 77 — 7 bez. 
Warſchau⸗Miener 60 Br. Minerva 32 Gld. Baieriſche Anleihe — Stalier 
ner 49% Br. 6 
Breslau, 4. Juli. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
f fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weihen, weißer 100108 96 8294 Gere 581 57 555 
do. gelber .. 97—103 95 91--93 2 ER 38—40 37 34 35 
83 82 öl ſen . 70—74 68 64—66 


ſchleſ. 
Roggen freud, 78—79 75 69—72 
Loco ⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 1000 Art. bei 80% Tralles 


— r., — 0 
Officiell gekündigt: — Cir. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
— Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Rübdt — tr. Leinöl. 25,000 Ort. Spiritus, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Bremen, 4. Juli. Die Bürgerſchaft genehmigte die preußiſche 
Militärconvention. (Wolff's T. B.) 
Florenz, 4. Juli. Der Finanzminiſter Ferrara hat feine Ent: 
laſſung erbeten und erhalten. Als wahrſcheinlicher Nachfolger des · 
ſelben gilt Cordova. (Wolff's T. B.) 
London, 4. Juli. Der „Globe“ beſtreitet, daß irgend welches 
Arrangement zwiſchen Preußen und Frankreich in Betreff Nordſchles⸗ 
wigs getroffen fet. f (Wolff's T. B.) 
Wien, 4. Juli. Die amtliche „Wien. tg.“ meldet: Eine aller⸗ 
höchſte Anordnung beſiehlt von morgen ab eine ſiebenwöchentliche Hof- 
trauer für den Kaifer Maximilian. (Wolff's T. B.) 
Konſtantinopel, 3. Juli. Die Pforte ſchloß mit der Pariſer 
Société generale eine neue Anleihe von 2% Millionen Livres ab. 
(Wolff's T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Paris, 3. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war träge. Conſols von 
Mittags 1 Ubr waren 94% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
88, 65—68, 55—68, 55. Italien, 5% Rente 51, 42%. 8% Spanier —, 


leonsd'or —, —. 

amburg, 3. Juli, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Fonds feſter. Schluß⸗ 
go efe⸗ National⸗Anleibe 56%, Oeſterr. Gert Acne 74%. Gehe, 
860er Looſe 70%. Mexicaner —. Vereinsbank 110%. Nordbeutſche Bank 
119%. Rheiniſche Bahn 116%, Nordbahn 91%. Altona⸗Kiel —, Finn⸗ 
ländiſche Anleite 81. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 91%. 1866er Aufl. 
ner mn 85%. Fprocent. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%. 
isconto 2 pCt. 1 

Hamburg, 3. Juli Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Getreidemarkt.) Wei⸗ 
zen und Roggen loco behauptet, auf Termine feſt, höhere Forderungen. — 
Weizen pro Juli 5400 Pfd. netto 154 Bancothaler Br., 153 Gld., pr. Juli⸗ 
Auguſt 146 Br., 145 Gld., pr. Auguſt⸗September 136 Br., 135% Gld. 
Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 113 Br., 112 Gld. pr. gr uguſt 
104 Br., 103 Gld., pr. Auguſt⸗September 98 Br., 97 Gld. Hafer und 
Spiritus feſt. Oel beſſer, loco 24, pr. October 25%. Kaffee und Zink 
geſchäſtslos. — Gewitterregen. 

Liverpool, 3. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Ruhiger 
Markt. Middling Amerikaniſche 10%. Middling Orleans 11%: air Dbols 
lerah 8%, Good middling fair Dhollerah 8. Middling Dhollerah 7%. 
anal 7. Good 125 Bengal 7%. Good fair Oomra 8%, Fair Oomra —. 
Pernam —. Egyptia; —. 

Antwerpen, 3. Juli. Petroleum, raff. Type, weiß, 43 à 42% Fres. 
per 100 Ko. 


— . ——— . 
Berliner Körse vom 3. Juli 1867, 
Risenbaha-Stamm-Aotien 

Dividende pro 1888. 1868, 


Fonds- und Geid-Conrus. 
Frelw. Stasts-Anl. . 4% ½% B 
Itaats-Anl. von 102 104% bz 


dito 1864, 55. 57/41], 9 ½ bz. Kachen-Mastrieb! — — 4 84½ ba 

4% e e eee tie 4 . 

4110 1664 15 eh A Berg.-Märkische u 14 Id, ba 
auto lan 7 4h 961? bn. Berlin Anhalt. v3 16 2174 ba. 
dito 180082 4 9 % Berlin-Gorlitz. / — — 4 168% bn. 
32 ste dito St. Prior. =— |— |5 4 etw. br. 
dit 18624 1 bz Berlin-Hamburg.| 9½ 9 (4 154% da. 

2 4 1. b. Berl.-Poted-Mga |16 4 214% ba. 
jtaats-Schuldscheine 1 287% bz. Berlin-Stettüinn . 8 81 4 fab, ba 
Pram.-Anl. von 1886 02. B. Göhm.-Westb. — - 16 60% etw. ba 
Berliner Stadt-Oblig. 49. % bz. Ereslau-Frolb. 90 9% 4 14 0 
$ ‚Kur- u. Neumärk. 31/1787, bz. Cöln-Minden. 17% | 9 4 142 b 
(Pommersche. 8 br. Vosel-Oderberg.| 2½ 2% 4 6% B 
E dar: eye 1 — — — 410 St.- Prior.“ N 4% 80%, ba 

........ ee Ni to dito — 5 4 . 
ä dito neue. 4 BR bx. Galis.Ludwigsb, | 8 — 55 1% bs. 
& (Schlesische. . . 3 ½ 04 br. Ludwigsh.Bexb. |10 109, 4 150% ba. 
Kur- u. Neumärk.|4 % ½ bz. Aagd.-Halberst. 13 — 4 101% da. 
3 (Pommersche. 4 1 ½ ba. Magd.-Leipzig.. 20 — 4 258 bs 
3 Bo 9. —— 4 = 5 Mainz-Ludwigsh.| 8 — 4 [127% bs. 
— Hhein.a 12% B" Mecklenburger. .| 3 3 4 175% be. u. G. 
0 Nelsse- Brieger. — 14 
Sächsische 4 0 8 Ver ba. 
4 (Schtesisehe.. f 63% f neee ba. 
l. Niedrachl. Zwgb.] 3% | 5 4 — 
Louisd’or 111½ oz [est. Bk. 81 % bz. Nordh Fr.- 4 — 14 bl 
Goldkr. 9,8% O. |Poin.Bku, — — - Os l. A. % 12 37½ 162d, bi, 
Ausländische Fonds. do B. 1% | 12 fa 16% bz. 
Oesterr. Wan 13 br. * Er 7 12 50 1 Kr — 
de Tot Au 71 br * est, südıst-Bil Tip | — 8 11% cl 1 * 
25 Wi Ha 8 Oppein-Tarnqw. 3 — sb [15 53. los. 
8 5 R.Oderuf St-Pr.J— — |5 92% B. 
dito her Pr-A.l4 64 B. heinische. 1 er 
dito sonb,-L. — 0 ½ hr. to Stamm- Pr. 7 11 
Ital. neue h; prog. Ane |49%, à 7%, ba Abein-Nahebahn — 0 4 29% ba 
Russ, 3 Anl. 1862 380K 0. stargard-Posen..| 4% | Alu 4½ ah - 
rd Fan —. 15 8x E. Thüringer — — 4 129 53. 
poln. Pfandbr. IL Em. 4 Warschau-Wien.| 64% | — 15 00 ba, 


Bank- und Industrie-Paplere. 
Berl. Kassen-V. J 8 


Baden. 35 FL Loose — + (öraunschw. B. — 0 5. 
4 % bs bremer Bank. . — B. 
Alnendahn-Frloritäts-Aetien. — — 4 + 2 
a . 44% Gerner Bank .| 7 "ls 104 etw, be. 
to II. 4 Gothaer „ 7 etw. bz. 
dito IVA ba Hannoversche B. 4 51 
dito III. v. St. 3/8. ½7: 7 Mamb. Nordd. B. 9 8¹ "B 
Oöin-Minden....... a » _Voreins-B.| 51½ 108,4 R 
dito u. Königaberger B. G 7½ 14 11 @ 
dito Luxemburger B.] 6 . ba 
dito mi | Magdeburger B. 6½ | 5 2 8. 
dito 4½% 04 Posoner Bank T ®B 
dito Iv.la Preuss. Bank-A. 1th, 18% br. 
Cos, Odesp. (WI) If . = 
08.-Oderb, 51 0 ar E 
dito III. Eꝶm 44% — — 4 3 
wen * Ban. . ‚Haler 5 Er. 
al. Ludwigso.. 46 
Niederschlsalärk... ja fe ee 5 2 K 
to con. 1 7 5 
io 10 15 — aund 1 615 90 ig: 8. u. G 
to A — “ 
. 1 . 1. 6% — — 1; ae 
e % K.. . — 0 a 0 
i er 3341794 8 7. — 1 x — > 
a 722 Moldauer Las 9 2 BEIN * 
dito e % Ostern OCrodb. A.“ 4 — TEATAYATEN, at. 
3 Bruseı üb schl. Bank.-Ver.| 71h 77% 114 85 los. 
dito G.. ** * 
Oest.-Fran zz = 222 b | 
Seat südl, StB: > 46 5 Minerva... . |, | 32 etw, bz. 
Rhein. v. Far. 144 r. v. Risonbdf.) 8 10 . 
Rhein-Nahe-B. gar. 4 ½ | * E 


Berlin, 3. Jull. Roggen oco 58—64 Thlr. n ualität 
fordert, 77—78pfd. 604617 Thlr. ab Boden bez. Ba, Sabel Mi 
11% Thlr. bez. — 30 tus lac obne Faß 20 — 7 Thlr. bez., pro 
Juli und Jult Aug, 20-19% — 19% Tölr bez. und Gld., 20 Thir. Be 
Aug.⸗Sept. 20 — 4 — 7 Thlr. bez. und Gl, 4 Thlr. Br. 

. 

» Breslau, 4. Juli. Im Allgemeinen war am beuligen 
Getreide feſtere Stimmung votherrſchend, bei der Preiſe 2 1 
der Geschäftsverkehr behielt den bisherigen beſchränkten Umfang. 

Weuzen bei ruhiger Kaufluſt. pr. 8 tr. ſchleſt cher weißer 91—105 Sgr., 
geibe: 91103 Sgr., ſeinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt, galigif 
und polniſcher weißer 90 —102 Sgr. gelber 90 101 Sgr., feine Sorten 
über Notiz bez. — Roager in feſter Stimmung und beſonders in Mittel: 
ſorten mehr beadtet, pr. 84 Pfd. fremder 71—80 Sgr., ſchleſiſcher 80 - 
82 Sgr., feinſte Sorten 83 Gar. bez. — Gerite bei belangloſer Zufuhr ge⸗ 
fragt, pr. 74 Pfund belle 59 bis 62 Sa“, gelbe 54 bis «8 Sgr., feine 
Sorten über Non, bezablt. — Hafer in feiter Stimmung, en 50 u, ſchle⸗ 
ſiſcher 36—89 Sgr. galiziſcher 34 — 37 Sgr., seine Sorten über Notiz 
bezahlt. — Arhſen ſchwach beachtet. — Miden ohne Umſatz. — Oelſaa⸗ 
ten neuer Ernte blieben belanglos zugeführt. — x: upinen ohne Umſatz, pr. 
3 7955 * 1 Nor 4 en Sgr. — Schleſiſche Bohnen ſlilles 

0 etir wa er m a ” beach — 
53 Sox, per Herbſt 47—48 Sgr. or. Gn 8 — 5 


D m in Leinen und Shirting nur unter Ga ae 
die berben v den u wa eee aachen dieler 
; on k enberg, Schweipni 1 

Bei Beitellungen bitte, die Halsweite genau een. eidnitzerſtr. 12. 


Verantwortlicher Nevacteur : Dr, Stern, 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


* 


feeitserklatung De d ö Pc 
5 155 1 IN ? e und werden dankbar aus vollem Herzen einftimmen 


